
5 GEOMETRIEN
Ursula Ritter – Tanz
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In der Zusammenarbeit des promovierten Physikers und Künstlers Dieter Trüstedt und der Tänze-
rin Ursula Galatea Ritter, gehen Mathematik und Kunst, Wissenschaft, Tanz und Musik eine poe-
tische Verbindung ein. Ausgangspunkt für die 5 Geometrien sind der Kreis und die Tangente, die
die Projektionen geometrischer Muster bestimmen. Das Graphikprogramm - von Henrik Kühn an

Ministerium für Wissenschaft
Forschung und Kunst
Baden-Württemberg

Mit freundlicher
Unterstützung von:

Die Abbildung zeigt das „Musikinstrument“ Ch’in-Shakuhachi für die Geometrie „Mond-
brücke“. Dieses unmittelbar spielbare „Blatt“ auf dem Bildschirm des Laptops ist gleich-
zeitig Partitur. Die auf dem angeschlossenen Keyboard zu spielenden Töne sind angege-
ben, die Melodie-Miniaturen, die Ton-Räume, die Lautstärken, die Klangfarben, die
Buttons für die Samples, die Spielzeiten, die Metren.

der Uni Ulm entwickelt - erzeugt aus einfa-
chen farbigen Grundmustern abstrakte,
sehr komplexe, reziproke Bilder, die mit
Hilfe eines Flash-Filmes den Ablauf des
Stückes steuern.
Künstlerisches Thema sind die Wahrneh-
mungsformen des Menschen und assozia-
tive Prozesse zur Geometrie in Klang, Bild
und Bewegung.
Beide Künstler experimentieren seit zwei
Jahren mit Klang, Bild und Tanz in Zusam-
menarbeit mit der experimentellen Musik,
Universität Ulm, kurz EMU genannt, und
stellt nun eine eigene Produktion vor, die
ungezähmt Formeln in computergenerierte
Sounds verwandelt, welche von Sinustönen
bis Türquietschen und Eselgeschrei reichen.
Stilistisch in der Abstraktion und Post-
moderne verwurzelt, kreieren sie Stimmun-
gen, die zart, präzise, fast scheu sind, wäh-
rend andere Teile wild und chaotisch
durchbrechen.

Die Musik, live und improvisativ von Dieter Trüstedt gespielt, zeigt in Dichte und Komposition die
40 jährige Erfahrung des Musiker mit elektronischen und akustischen Klängen.
Als körperliches Element spielt der Tanz zwischen Musik und Projektion und findet eigene Positio-
nen in einem komplexen Feld von Bezugsmöglichkeiten, der inneren Vorstellungen, Gedanken
und Wirkungen. Das Leibhaftige und Sinnliche des Tanzes stehen in lebendigem Kontrast zu und
wird gleichzeitig getragen von den geistig abstrakten Elementen in Musik und Graphik.
siehe: http://www.luise37.de/2005/5geometrien/termine.htm
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